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Nundmachung. 
Nr. 21 ex 1866. Im Studienjahre 18%, werden die Prü⸗ 
ungen aus der Staatsrechnung s- Wiſſenſchaft vom Monate Oktober 

6 bis inclusive Juli 1867 in den letzten Tagen eines jeden Mo— 
hats in Lemberg abgehalten werden. 

Die Geſuche um Zulaſſung zur Prüfung müſſen längſtens drei 
Wochen vor dem bezüglichen Termine an den Vorſtand der Lember— 
r k. k. Staatsbuchhaltung als Präſes der Prüfungskommiſſton ein— 
angen. 

Die näheren Bedingungen ſind in der bezüglichen Vorſchrift 
1 17. November 1852 (Reichsgeſetzblatt Jahrgang 1853 Nr. J.) 
uthalten. 

Vom Vorſtande der ſtaatsrechnungswiſſenſchaflichen Prüfungs⸗ 


Kommiſſion. 

Lemberg, am 22. September 1866. 
4585) Lizitazions-Kundmachung. (2) 
Nr. 9708. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks-Direkzion in Stryj 


wird unter Hinweiſung auf die Lizitazions-Kundmachungen vom 13. 
Auguſt und 1. September 1866 3. 8266 und 8833 zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, daß zur Verpachtung der ausſchließlichen Propina— 
zionsgerechtſame, dann des nicht ausſchließlichen Weinausſchankes der 

eichsdomaine in Dolina auf die Dauer eines Jahres, d. i. vom 1. 
November 1866 bis dahin 1867 am 5. Oktober 1866 bei dieſer Fi— 
nanz⸗Bezirks⸗Direkzion die öffentliche Lizitazion, und zwar nur mit: 
telſt ſchriftlicher Offerten abgehalten werden wird. 

Die Offerten müſſen auf die in den bezogenen Kundmachungen 
angedeutete Art ausgefertigt und mit dem entfallenden Vadium belegt 
ſein, und können nur bis 2 Uhr Nachmittags am 4. Oktober 1866 
bei dem Vorſtande der Finanz-Bezirks⸗Direkzion überreicht werden. 

Es wird ausgebothen: 
die II. Sekzion, beſtehend aus den Ortſchaften Rachin, Troscia- 
Mec und Skobédka mit dem Ausrufspreiſe von. 883 fl. 42% kr. 

die III. Sekzion, beſtehend aus den Ortſchaf— 
ten Jakubow, Soluköw und Jaworow mit dem Aus: 


e,, nn u AOL „aan 
die IV. Sekzion, beſtehend aus den Orſchaften 

Nadziejow, Hoffnungsau und Rakéw mit dem Aus— a 

Iufspreife von „863 69% 
die V. Sekzion, beſtehend aus dem Dorfe Stru— 

!yn vizny mit dem Ausrufspreiſe vonn. . .. 521 „ 67%, „ 
die VI. Sekzion, beſtehend aus den Ortſchaften 

“opianka, Grabow und Illemnia mit dem Ausrufs— 

PP 80 626 % „ 
die VII. Sekzion, beſtehend aus den Ortſchaf⸗ 

ten Suchodék und Lipowiea mit dem Ausrufspreiſe 

eee e 340 „ 33½ „ 


die VIII. Sekzion, beſtehend aus den Ortſchaften 
lizun, Kalna, Nowosielica wyzna und den Kame— 
val⸗Antheil Nowoszyn mit dem Ausrufspreiſe von 1087 
öſterr. Wahr. 

Es werden übrigens auch Anbotbe unter dem Ausrufspreiſe an— 
genommen. = 

Die näheren Lizitazionsbedingniſſe können bei der k. k. Finanz: 
ezirks⸗Direkzion eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks-Direkzion. 

Stryj, am 20. September 1866. 


(1591) E di k t. (2) 
Nr. 10888. Vom k. k. Kreisgerichte in Przemysl wird der 
Herr Landesadvokat Dr. Wajgart mit Subſtituirung des Hrn. Lan— 
desadvokaten Dr. Zezulka den dem Leben und Wohnotte nach unbe— 
kannten Erben des Schmal Schweber und den dem Leben und dem 
ohnorte nach unbekannten Erben des Schwul Ceizerowiez aus An⸗ 
aß der von den Eheleuten Chaim und Sara Rauch gegen dieſelben 
g. am 24. Juli l. J. z. Zahl 10888 überreichten Klage auf Lö— 
ſchung der Summe von 125 fl. und 125 fl. aus dem Laſtenſtande der 
Realität CN. 159 Stadt zum Kurator beſtellt. 

Hievon werden die belangten Erben verſtändigt, und angewie— 
fen, den beſlellten Kurator, welchem die obige zur mündlichen Ber 
nandlung dekretirte Klage zugeſtellt worden iſt, rechtzeitig zu infor— 

iren. 

Przemysl, am 17. Auguſt 1866. 


77 33% 


” 


(1592) . (2) 
Nro. 2269. Civ. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Turka 
wird hiemit nachträglich bekannt gemacht, daß die mit dem Beſcheide 


vom 29. Auguſt 1866 Z. 2098 bewilligte und kundgemachte exekutive 
Feilbiethung der dem Jona Pritsch gehörigen Realität Nro. 216 in 
Turka zur Hereinbringung der Forderung des Franz Gosleth Ritter 
von Werkstätten pr. 1200 fl. eigentlich 1500 fl. öſt. W. ſ. N. G. 


nicht durch den k. k. Notar Bartoszewski, ſondern durch dieſes k. k. 


Gericht ſelbſt vorgenommen werden wird. 


Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Turka, am 21. September 1866. 


(1586) Ediet. (2) 


Nro. 10892. Vom k. k. Kreisgerichte in Przemysl wird der 
Hr. Landesadvokat Dr. Waygart mit Subſtituirung des Hrn. Landes 
Advokaten Dr. Zezulka dem durch die Eheleute Sara und Chaim 
Rauch mittelſt Klage de praes. 24. Juli 1866 3. 10892 wegen Lö— 
ſchung der Beträge von 1153 fl. und 500 fl. W. W. ſammt den 
entſprechenden Rechten aus dem Laſtenſtande der Realität KNro. 159 
Stadt belangten, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Schaja 
Hornek, und im Falle deſſen Ablebens deſſen dem Leben und Wohn— 
orte nach unbekannten Erben zum Kurator beſtellt. 

Hievon wird der Belangte und im Falle deſſen Ablebens deſſen 
Erben mit dem verſtändigt, daß unter Einem die obige Klage zur 
mündlichen Verhandlung dekretirt und dem Kurator zugeſtellt wird, 
welchem die Informazion zu ertheilen iſt. 

Przemysl, am 17. Auguſt 1866. 


(1587) Konkurs. (2) 

Nro. 8947. Zur Beſetzung der Poſtexpedientensſtelle in Uscie 
zielone gegen Vertrag und 200 fl. Kauzion. 

Bezüge: 100 fl. Beſtallung, 20 fl. Amtspauſchale, 280 fl. Bo⸗ 
thenpauſchale jährlich für die Unterhaltung täglicher Fußbothenpoſten 
zwiſchen Uscie zielone und Monasterzyska tour und retour. 

Bewerber um dieſe Poſtexpedientenſtelle haben ihre Geſuche un— 
ter Nachweiſung des Alters, Wohlverhaltens, der bisherigen Beſchäf— 
tigung und Vermögensverhältniſſe, und zwar, inſofern ſie bereits in 
öffentlichen Dienſten ſtehen, im Wege ihrer Amtsvorſtehung, ſonſt 
aber im Wege der zuſtändigen politiſchen Behörde binnen 3 Wochen 
bei der Poſt-Direkzion in Lemberg einzubringen. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg, am 20. September 1866. 


(1590) Sd i t. (2) 

Nro. 10891. Vom k. k. Kreisgerichte in Przemysl wird der 
Hr. Landesadvokat Dr. Waygart mit Subſtituirung des Hrn. Landes— 
Advokaten Dr. Zezulka dem durch die Eheleute Chaim und Sara 
Rauch mittelſt Klage de praes. 24. Juli 1866 3. 10891 wegen 
Löſchung und Extabulirung des Miethvertrages aus dem Laſtenſtande 
der Realität KNr. 159 Stadt belangten, dem Leben und dem Wohn— 
orte nach unbekannten Xaver Kawecki, und im Falle deſſen Ablebens 
deſſen dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben zum Ku— 
rator beſtellt. b 

Hievon wird der Belangte mit dem verſtändigt, daß die obige 
Klage zur mündlichen Verhandlung dekretirt und dem beſtellten Ku- 
rator zugeſtellt wird, welchem von dem Belangten die nöthige In— 
formazion zu ertheilen iſt. 

Przemysl, am 17. Auguſt 1866. 


(1594) Kundmachung. (1) 


Nr. 47690. Unter dem einheimiſchen Hornvieh zu Leipnik iſt 
die Rinderpeſt ausgebrochen. Dieß hat die k. k. mähriſche Statthal— 
terei veranlaßt, unterm 17ten d. Mts. Zabl 15134 die Schlachtvieh⸗ 
märkte in Leipnik bis auf Weiteres einzuſtellen, und es ſind ſonach 
ſämmtliche Viehtransporte nur mittelſt der Eiſenbahn nach Olmütz, 
Brünn, Wien oder Prag zu inſtradiren. 

Von der k. k. Statthalterei. 

Lemberg, am 22. September 1866. 


Obwieszezenie. 


Nr. 47690. Pomiedzy krojowem bydtem rogatem w Lipniku 
wybuchla zaraza. To spowodewalo c. k. Namiestnictuo morawskie 
do zawieszenia na dniu 17g b. m. 1. 15134 az do dalszego roz- 
porzadzenia targow na bydfo rzezne w Lipniku, i przeto maja byé 
wszelkie transporta bydta odstawiane tylko koleja Zelazna do Olo- 
muüca, Berna, Wiednia i Pragi. 

L c. k. Namiestnictwa. 

Lwöw, dnia 22. wrzesnia 1866. 


1 
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(1572) . (1) 

Nro. 1252 Civ. Vom k. k. Bezirksamt als Gericht zu Mona- 
sterzyska wird dem Peter Konzur mit dieſem Edikte bekannt ge= 
macht, daß Nuchim Bandler aus Monasterzyska am 6. April 1866 
Z. 1252 eine Klage wegen Zablung des Betrages von 113 fl. 67 kr. 
öſt. W. angebracht hat, über welche die Tagfahrt zur ſummariſchen 
Verhandlung auf den 5. November 1866, 9 Uhr Vormittags ange⸗ 
ordnet wurde. 

Da der Wohnort des Peter Konzur unbekannt iſt, fo wird 
demſelben Wojciech Niewezas aus Monasterzyska auf feine Gefahr 
und Koſten zum Kurator beigegeben und demſelben der oben ange— 
führte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Monasterzyska, am 30. April 1866. 


(1584) ie t. (2) 

Nr. 3923. Vom k. k. Bezirksgerichte in Brody wird hiemit zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht. daß der von hier verſchollene kaiſerl. 
ruſſiſche Unterthan Vincenz Wielicki vom Warschauer Zivil-Tribu⸗ 
nale mit Urtheil vom 30. Dezember 1864 (11. Jänner 1865) für 
todt erklärt worden iſt. 

Es werden demnach alle jene, welche als Erben, Ver mächtniß— 
nehmer oder Gläubiger auf ſeinen h. g. befindlichen Nachlaß Anſprüche 
ſtellen zu können glauben mittelſt des gegenwärtigen Ediktes aufge— 
fordert, ihre Forderungen binnen drei Monaten hiergerichts um ſo 
gewiſſer anzumelden, widrigenfalls der Nachlaß an die von den aus— 
wärtigen Gerichtsbehörden bereits gehörig ligitimirten Perfonen aus— 
gefolgt werden wird. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Brody, am 15. September 1866. 


(1573) Lizitazions-Ankündigung. (3) 


Nro. 15051. Es wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
zur Verpachtung der Lommer kameralherrſchaftlichen Propinazion 
nebſt den hiezu gehoͤrigen Gebäuden und Grundſtücken auf ein oder 
drei nach einander folgende Jahre, d. i. vom 1. November 1866 bis 
Ende Oktober 1867, oder bis Ende Oktober 1869 eine Konkurrenz— 
verhandlung mittelſt ſchriftlicher Offerten mit Ausſchluß mündlicher 
Anbothe und mit dem Vorbehalte der Wabl unter den Offerenten 
bei der k. k. Finanz-Bezirks⸗Direkzion in Sambor abgehalten wer— 
den wird. 

Die fchriftlichen Offerte find längſtens bis zum 4. Oktober 1866 
zwei Uhr Nachmittags dei der k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion in 
Sambor einzubringen, und können entweder für einzelne, oder in 
eoncreto für nachbenannte Sekzionen überreicht werden, als: 

I. Sekzion: Mszaniec, Galéwka, Ploski und Greziowa 
mit dem Ermittlungspreiſe 


5 430 fl. 
II. Sekzion: Lipie und Bystre 


210 


ä SE Er DE 


III. Lomna, Chaszezow, Lopuszanka, Lech- 
niowa und Michnowice . . . 2. 2 2 2 2 22 560, 
IV. Sekzion: Berczek, Dniestrzyk dubowy, Wolcze, 
Zukotyn 2... seiseimee: ß ] 
V. Sekzion: Przystup . PT a Ur 


e 
Zuſammen 2445 fl. 

Die von den Pachtluſtigen eigenhändig geſchriebenen und unter— 
ſchriebenen, oder doch eigenhändig mit dem Vor- und Zunamen un- 
terfertigten verſiegelten Offerte müſſen mit dem, 10% des Fiskal⸗ 
preiſes detragenden Vadium belegt ſein, das Pachtobjekt und die 
Pachtdauer, für welche der Anboth gemacht wird, genau bezeichnen, 
den beſtimmten Anboth in einem einzigen, nicht nur mit Ziffern, fon» 
dern auch durch Worte auszudrückenden Betrags enthalten, und es 
darf darin keine Klauſel vorkommen, die mit den Lizitazionsbeding— 
niſſen nicht im Einklange wäre, vielmehr muß darin die ausdrückliche 
Erklärung enthalten fein, daß ſich der Offerent allen Lizitazions— 
bedingniſſen unbedingt unterziehe. 

Nachtragsanbothe werden nicht angenommen werden. 

Die übrigen Lizitazionsbedingniſſe können bei der k. k. Finanz— 
Bezirks⸗Direkzion eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Sambor, am 19. September 1866. 


VI. Sekzion: Rypiany und Smereczki . 


(1578) Edikt. (3) 


Nro. 1071-Civ. Von dem k. k. Bezirksamte zu Nadworna als 
Gericht wird bekannt gemacht, es ſei Salamon Teig am 4. Dezember 
1838 zu Nadworna ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung 
verſtorben. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt der durch das Haupt des Mo- 
ses Teig zu dieſem Nachlaſſe als Erben konkurrirenden Abraham und 
Pessel Teig unbekannt iſt, ſo werden dieſelben, und im Falle ihres 
Todes deren Erben aufgefordert, ſich binnen Einem Jahre, von dem 
unten geſetzten Tage an, bei dieſem Gerichte zu melden und die Erbs⸗ 
erklärungen anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit den 
ſich angemeldeten Erben und dem für die Abweſenden aufgeſtellten 
Kurator Samuel Meiseles abgehandelt werden würde. 

Nadworna, am 30. Auguſt 1866. 


(1582) Lizitazions⸗ Ankündigung. (3) 


Nro. 27667. Die Verfrachtung des ärariſchen Kupfergeldes 
und der Kaſſarequiſiten an die Landeshauptkaſſe in Lemberg, dann 


an die Sammlungskaſſen und Steuerämter im Bereiche der Finanz“ 
Landes⸗Direkzion in Lemberg, ferner die Verfrachtung von Aerarial⸗ 
Gegenſtänden vom Lemberger Finanz⸗Landes⸗Direkzions⸗Oekonomate 
an die unterſtehenden Finanz-Bezirks⸗Direkzionen und deren Aemter 
für die Zeit vom 1. Jänner bis Ende Dezember 1867 wird im 
Wege der ſckriftlichen Konkurrenz an den Mindeſtfordernden über 
laſſen werden. N 

Nur verſiegelte Schriftliche Offerte werden angenommen und fin 
bis einſchließig 30. Oktober 1866, 6 Uhr Nachmittags in der PM 
ſidialkanzlei der Finanz-Landes⸗Direkzion zu übergeben. 

Dem Offert iſt die Quittung über das bei einer k. k. Kaſſa 
erlegte Angeld von Zweihundert (200) Gulden dit. W., welches bei 
dem Erſteher zugleich die Stelle der Vertragskauzion vertreten wird, 
beizuſchließen und dies auf dem Kuvert zu bemerken. 

Der Anboth muß von dem Offerenten eigenhändig mit dem 
Vor- und Zunamen, oder mit feinem Handzeichen, wozu auch die be 
bräiſchen Unterſchriften gerechnet werden, unterfertigt, im letzteren 
Falle aber nebſtbei von zwei Zeugen mitgefertigt ſein, deren elner 
den Vor- und Zunamen des Offerenten zu ſchreiben, und daß er die 
gethan, durch den Beiſatz „als Namensfertiger und Zeuge“ and 
drücken hat. 

Ferner muß darin der Wohnort und die Beſchäftigung 
Offerenten angegeben, und das Offert von Außen mit der den 
genſtand des Anbothes bezeichnenden Aufſchrift verſehen werden. 

Den Unternehmungsbewerbern ſteht es frei, blos in Abſicht auf 
die Verfrachtung der gedachten Gegenſtände an einzelne Finanz 
Bezirks⸗Direkzionen und deren Aemter, oder für alle zuſammen, einen 
Anboth zu machen. 

Für den Offerenten iſt der Anboth von dem Augenblicke der 
erfolgten Ueberreichung der Offerte, für die Finanz-Verwaltung abet, 
welche ſich das Recht vorbehält, das Reſultat der Lizitazion gan 
oder zum Theile zu verwer'en und zu einer neuerlichen Konkurrenz“ 
Ausſchreibung zu ſchreiten, erſt vom Tage der Zuſtellung des rati, 
fizirten Vertrages oder der Verſtändigung von der Annahme de 
Anbothes verbindlich. n 

Im Offert iſt der geforderte Frachtlohn nach dem Zentner in 
Sporko⸗Wienergewichte und für eine Meile des Hin- und Rückweg“? 
mit Ziffern und Buchſtaben auszudrücken, und die Erklärung beizu— 
fügen, daß ſich der Offerent allen ihm wohlbekannten Lizitazions— 
bedingniſſen unbedingt unterzieht. 

Uebrigens iſt jeder Offerent gehalten, ein von der zuſtändigen 
Behörde ausgefertigtes Zeugniß über feine Solidität als Geſchäft— 
unternehmer und über feinen aufrechten Vermögensſtand beizubringen. 

Die Vertragsbedingungen können im Departement V. der k. . 
Finanz⸗Landes-Direkzion eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz-Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, am 13. September 1866. 


des 


Konkurs⸗Kundmachung. 3 


Nr. 32329. Zu beſetzen: Eine Amtsoffizialsſtelle bei den k. k. 
Sammlungs-Kaſſen in Oſtgalizien in der XI. Diätenklaſſe mit dem 
Gehalte jährlicher 630 fl. eventuell 525 fl. öſterr. Währ. und Kal 
zionspflicht im Gehaltsbetrage, eventuell eine Amtsaſſiſtentenſtelle mit 
525 fl. oder 472 fl. 50 kr. oder 420 fl. oder 367 fl. 50 kr. odet 
315 fl. 

Geſuche find unter Nachweiſung der Prüfungen aus der Staat 
rechnungs-Wiſſenſchaft und den Kaſſavorſchriften, dann der Kenntniß 
der Landesſprachen binnen drei Wochen bei der Finanz⸗Landes⸗Direk⸗ 
zion in Lemberg einzubringen. 

Auf geeignete disponible Beamte wird beſondere Rückſicht ge— 
nommen. 


(1583) 


Von der k. k. Finanz-Lantes-Direkzion. 
Lemberg, den 13. September 1866. 


(1581) Kundmachung. (3) 


Nr. 839. Bei der k. k. Statthalterei-Hilfsämter⸗Direkzion in 
Lemberg wird wegen Veräußerung der ausgemerzten Akten im beiläu— 
figen Gewichte von 94 Zentnern, dann der Bruchſtücke des Reichsge 
ſetzblattes im Gewichte von beiläufig 101 Zentner am 16. Oktober d 
J. um 10 Uhr Vormittags eine Lizitazions-Verhandlung mittel 
ſchriftlichen verſiegelten Offerten abgehalten werden. 

Zur Orientirung der Kaufluſtigen wird bemerkt, daß der Erſte— 
her verpflichtet iſt. nach erfolgter Beſtätigung feines Anbothes den, 
für die ganze ihm nach Gewicht übergebene Menge entfallenden Be— 
trag bei der k. k. Statthalterei-Hilfsämter⸗Direkzion einzuzahlen, bie! 
auf aber das geſammte Skartpapier auf eigene Koſten wegzuſchaffen; 
ferner, daß Kaufluſtige ihre mit einem Vadium im Betrage ve 
Sechszig Gulden öſterr. Währ. belegten, vorſchriftsmäßig ausgefertig— 
ten, geſiegelten Offerten, in welchen die Erklärung enthalten fein muß, 
daß denſelben die Lizitazionsbedingniſſe bekannt find, und daß ſie fich 
ſolchen unbedingt unterziehen, bis zum löten Oktober d. J. 1 Uhr 
Mittags bei dieſer k. k. Direkzion um ſo gewiſſer zu überreichen har 
ben, als nachträgliche, fo wie die, bei der hohen k. k. Starthaltert! 
unmittelbar eingebrachten Anbothe unberückſichtigt bleiben werden. 

Schließlich wird beigefügt, daß die Lizitazionsbedingniſie bei der 
k. k. Statthalterei⸗Hilfsämter⸗Direkzion eingeſehen werden konnen. 

Lemberg, am 20. September 1866. 


—— ꝛ— . —ͤ 


